
 
 
 
 

 

 
 
 

Stadtverwaltung Großenhain ∙ Postfach 10 00 90 ∙ 01552 Großenhain 

 

Hausanschrift: Bankverbindungen:  Sprechzeiten: 

Stadtverwaltung Großenhain Sparkasse Meißen  Mo, Di, Do, Fr 09:00 – 12:00 Uhr 

Hauptmarkt 1, 01558 Großenhain Intern. Bankidentifikation (BIC): SOLADES1MEI Di 13:30 – 18:00 Uhr 

Gläubiger-ID: DE47ZZZ00000124544 Intern. Konto-Nr.(IBAN): DE32 8505 5000 3044 0000 59 Do 13:30 – 16:00 Uhr 

   

Telefon: 03522 304-0 Volksbank-Raiffeisenbank Meißen-Großenhain eG Einwohnermeldeamt: 

Telefax: 03522 304-114 Intern. Bankidentifikation (BIC): GENODEF1MEI Mo, Di, Do, Fr 09:00 – 12:00 Uhr 

E-Mail: stadtverwaltung@grossenhain.de Intern. Konto-Nr.(IBAN): DE12 8509 5004 8008 0010 07 Di 13:30 – 18:00 Uhr 

Internet: http://www.grossenhain.de    Do 13:30 – 16:00 Uhr 

Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente. jeden 1. Sa 09:00 – 12:00 Uhr 
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 Persönliche Referentin des  

 Oberbürgermeisters 

Auskunft erteilt: Frau Schulze 

Zimmer:  7 

Tel.:  03522 304-102 

Fax:  03522 304-29102 

E-Mail:  DSchulze@stadt.grossenhain.de 

Großenhain,  13.11.2018 

 

Mehr als 90 Prozent der Befragten leben sehr gern oder gern in Großenhain.  

 

Dies war nur einer von vielen Befunden, die Dr. Eddy Donat, Niederlassungsleiter der 

Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung (GMA), gemeinsam mit seiner Kollegin 

Verena Trapp in der öffentlichen Stadtratssitzung am 14. November vorstellte.  

 

Insgesamt 300 telefonische Haushaltsbefragungen, 623 schriftliche und online-

Fragebögen sowie 78 Gewerbebefragungen werteten er und seine Mitarbeiter im Rahmen 

der Leitbild-Entwicklung aus. Außerdem analysierte die GMA nicht nur diese 1.001 

Befragungen, sondern auch 1.500 Kommentare, Ideen und Vorschläge von Bürgerinnen 

und Bürgern. Zusätzlich zogen die Fachleute Statistiken, Untersuchungen, städtische 

Konzepte und eigene Beobachtungen heran. Aus all diesen Daten erstellten sie eine 

umfassende Bestandsaufnahme für die Bereiche Einzelhandel, Leerstand, Wohnen, 

Leben und Arbeiten. 

 

Einige der Ergebnisse im Überblick: 

 Bei den spontanen Nennungen zur Frage „Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an 

Großenhain denken?“ wurden als Alleinstellungsmerkmale das Kulturschloss, der 

Dianabrunnen und das NaturErlebnisBad am Häufigsten genannt. 

 Mehr als 90 Prozent aller Befragten leben sehr gern oder gern in Großenhain. 

 Mehr als ¾ der Befragten aus Großenhain sind sehr zufrieden mit ihrer 

Wohnsituation.  

 Insbesondere Lärm und Sanierungsbedarf sind ausschlaggebend für die 

Unzufriedenheit mit der Wohnsituation. 

 Bei den unter 40-Jährigen sind vor allem teure Mieten und zu kleine Wohnungen 

Gründe für die Unzufriedenheit, bei den Älteren eher Lärm und Verkehr. 



Seite 2 von 3 
 

 Trotz Unzufriedenheit mit ihrer aktuellen Wohnsituation wollen mehr als ¾ der 

Befragten Großenhain nicht verlassen. 

 Mehr als die Hälfte der Befragten aus Großenhain arbeitet nicht in Großenhain. 

 80 Prozent der Befragten aus Großenhain sind zufrieden mit ihrer Arbeitssituation. 

 Eine zu geringe Leistungsvergütung ist das Hauptkriterium für Unzufriedenheit bei 

der Arbeit. 

 Mehr als 95 Prozent der Befragten wollen aufgrund kurzer Wege in Großenhain 

arbeiten. 

 2/3 der Befragten in Großenhain sind mit dem Bildungs- und Ausbildungsangebot 

zufrieden. 

 Die wirtschaftliche Situation wird von außerhalb Wohnenden besser bewertet als 

von den in Großenhain Lebenden. 

 Die Hauptgründe für den Besuch der Innenstadt sind Einkäufe und das Aufsuchen 

von Dienstleistern. 
 

Bei den 1.500 Ideen und Vorschlägen für eine positive Entwicklung Großenhains wurden 

besonders häufig die Themenbereiche Verkehr/Infrastruktur (insgesamt 590 Nennungen) 

und Freizeit/Kultur (insgesamt 347 Nennungen) mit Hinweisen und Anregungen bedacht. 

„Diese Ideensammlungen stellen einen großen und interessanten Fundus für die geplante 

Bürgerbeteiligung im kommenden Jahr dar“, so Dr. Eddy Donat.  
 

Zusammenfassend ergeben sich folgende Stärken und Schwächen: 

 
Stärken Schwächen 

• hohe Identifikation der Einwohner mit ihrer 
Stadt 

• Zufriedenheit mit der Arbeitssituation ist 
relativ hoch 

• Ausbildungsangebot ist für 2/3 der 
Großenhainer gut bzw. sehr gut 

• wirtschaftliche Situation wird zu über 60% 
gut bewertet 

• positive Bewertung nach Kriterien „schön, 
gemütlich, sympathisch, preiswert“ 

• Grün- und Freiflächen sowie 
Erscheinungsbild der Stadt werden sehr 
positiv bewertet 

• Sauberkeit, Fußgängerfreundlichkeit, 
Sportangebote und Aufenthaltsqualität 
werden positiv bewertet 

• ausreichend Parkmöglichkeiten 
vorhanden 

• überwiegend gute Stadtmöblierung 
• gute Beschilderung und touristische 

Hinweise 
• mehrere repräsentative Gebäude und 

„Wahrzeichen“ 
 

• keine herausragenden 
Alleinstellungsmerkmale 

• Lärm, Verkehr und Sanierungsbedarf 
belasten die ansonsten positiv empfundene 
Wohnsituation 

• Jüngere empfinden die Mieten als zu 
hoch 

• negative Bewertung nach Kriterien 
„verschlafen, stagnierend, engstirnig“ 

• medizinische Versorgung, 
Behindertenfreundlichkeit, 
Fahrradfreundlichkeit, ÖPNV sowie 
Angebote für Jugendliche, ältere Bürger 
und Freizeitangebote werden negativ 
bewertet 

• Straßen- und Gehwegsanierung ist noch 
nicht abgeschlossen 

• hoher Anteil zentraler Leerstände (50 im 
Kerngebiet) 

• viele unsanierte Gebäude 
 

 

Aufbauend auf diesen Ergebnissen planen die Stadt und die GMA für 2019 

Expertengespräche zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten, eine große 

Informationsveranstaltung und Workshops. „Damit wollen wir die Großenhainer noch 

stärker zum Dialog einladen und ihre Meinungen und Ideen für eine lebens- und 

liebenswerte Stadt in Erfahrung bringen“, sagt Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach. 
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Die vollständige Präsentation können Sie unter www.grossenhain.de in der Rubrik „Stadt - Aktuelles aus dem 
Rathaus – Aktuelle Stadtthemen“ einsehen.  
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